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fêïeftrote^niîdje fôunbîdjau.
SU GUftrigitätSgefeßfipaft in SBabett, bie burcp bk t£)at=

ïrâftige gnitiatiüe bes £>rn. Stabtammann Sfifier ins Seben
gerufen rourbe, profperiert. 9ladj) bem foeben erfdpienenen
gapreSbericpt über bas erfte ©efcßäftSjapr 1833 tourbe ein
Sruttogeroinn Don gr. 29,898. 94 erhielt. Son bemfelben
roerben folgenbe 8lmortifationen gemacht : 1 tßrog. auf ber

Sanalatilage gr. 3518. 15, 4 Srog. auf ben Turbinen,
Sdjleufen unb betn eleltrifcpen Seile gr. 9126.65. geraer
toerben 10 Stög. bot" ßteingeroinn mit gr. 2000 bem 3te=

ferüefonb gutgeftprkben unb ben Vitien eine Siöibenbe Don
4 Srog. ausgerichtet. ©nbe 1893 roaren 2518 ©lüplampen
unb 61 Sogenlampen (rooDon 138 ©lüplampen unb 7
Sogenlampen) für bie öffentliche Seleudftung angefcßloffen
gemefen. Seit ©nbe September 1894 finb 2700 ©lüplampen
im Setriebe, ein frappanter SeroeiS, mie baS eleftrifcpe Sicßt
in Sluffcproung tommt. Slber audj bie eleftrifdje Straft mirb
ftarl frequentiert; eS roaren am 31. Member 1893 15
©leïtromotoren .mit 104 Sßferbefräften im Setrieb. @8 mußte,
um allen Slnforberungen an Sicht unb Straft genügen p
fönnen, im Saufe biefeS Sommers bereits eine britte Sur»
bine inftalliert roerben. Sie ©innapmsn für 2icpt=3lbonnement
betrugen gr. 44,262. 85 unb für SrafKSlbonnement gr
19,064. 35.

9teuejite eibg. potente für drftBbungen
fc()ttietserifd)en ttrfprutigê.

Selbftpalterpflug mit automatifcper 3lnleprüorricßtung, bon
31. Söintler, ipflugfabrifant, Dffingen (3dl-)- — Staßboben,
Don ©ebr. Stnde, 3üricp. — SBafferroärmapparat, Don ®.
^elbling u. So., Süßnadft (3<h-)- — 9teue Slrt gefticfte Sücpli,
Don g. gifdlli sum Söroen, ÜJtäfelS. — Slbgugbügelpalen,
Don g. S. Scpwarg, Sücßfenmacper in Sern. — 3ufammeik
HappbareS Srißengefteß, Don 81. Stunner fen., in Saupen»
2BaIb (3$-)- — Serbefferter SBerfjeugfupport, Don Saüib
ßtitter, ßJtecp, SelSberg. — SranSportfarren für Siften, Don

ßieinpolb Safer, ©laSpanblung, 3üricb- — Serfanbtbepälter
für Dbft, Don ©mil Sinfelmann, ©ppebiteur, in §öcßftettett=
tpeßSau (Sern). — EteueS iftepetteruprfßfbem, Don .tupn u.

gifler in ßteconDißier.

$erîd)iebeneê.
SUtputïum Surgbnrf. gaplreicpe SInmelbungen feien

für bas näcpfte Semefter eingegangen, fo baß bie Slngafjl
ber Sdjüler bie 3opl 100 giemlicß übersteigen »erbe.

ätnftrengungen einet Serggenteinbe. 31m 9. Dflober
holten in ©oßau bie ©unbroiler mit 24 Sferben unb ent=

fprecpenbem SBagenmaterial ihr neues ©eläute aus ber ©ießerct
Sftüetfcße in Slarau ab. ßtacp eingenommenem fßtorgenimbiß
gingS in flottem 3üge an ben SeftimmungSort, roo fiep bem*

felben Sepörben, ©efangüereine unb Scpulen anfcploffen.

igunbroil ift eine ärmere Sanbgemeinbe, pat aber bod), banf

energifeper Slnftrengungen, innert 30 gapren für mepr als

200,000 gr. Straßen gebaut, ein neues Straten* unb SBaifen*

paus, brei neue Sdplpäufer unb einen neuen griebpof er»

fteßt, bie Sirtpe repariert, eine §pbrantenanlage errießtet unb

nun ben neuen Sttrcpiurm mit neuem, feproerem prächtigem ®e*

läute erfteUt. ©prenroerte Slnftrengungen unb ©rrungenfcßaften

Sngono pat §errn gngenieur Soffi, biSper Stabtbau*
infpettor in Sugem, gu feinem bauleitenben gnfpeftor geroäplt.

Suê Sabprintp in 3ü«d). 3«« ©efcpäftSpauS „37tetro=

pol", baS Don fèerrn Slrcpiteft ©rnft in großartigen Simen*
fionen am StabtpauSquai errießtet roorben ift, pat fiep bie

erfte SepenSroürbigleit aufgetpan, nämlid) baS fogenannte
Sabprintp. 2Ber ba an bie ©pmnaftalbanE unb etwa an bie

fepöne 3lriabne auf EtapoS erinnert mirb, ber tput bem

Sabprintp niept gerabe llnrecpt. Senn »er fteß pineinbegibt

in ben feltfamen Sau, erlebt bie ergöpliepften Sßunber. dJtan

benfe fiep in einem ®ang ftepenb, ber Dielfacpe SBinbungen
madit unb beffen SBänbe mit Spiegeln befleibet finb, bie

ftetS in einem tieinen ffiinfel ju einanber angebraipt finb.
Saburcp mirb eine optiidie S:äuf4ung roaipgerufen, inbem

bie Spiegelung grope Säle Dortäufcpt, bie üon maurif^en
Säulen getragen, Süd unb gufj bie ungeftörtefte Setpäti«

gung p geroäpren ftpeinen. Slber weltpe ©ntrüftung, menu

man mit ber eprroürbigen 9tafe bie Spiegelroanb berüprt!
Unb immer genedt, Don bem eigenen Spiegelbilb Derfpottet,

taftet man burtp bie roeiten Säle, bie bod) nur in einem

einzigen S förmig gefrümmteu Sange beftepen. .fünftlicpe
Sögel ftepen in ben Dtiftpen unb fingen, eine Heine „Fon-
taine lumineuse" fpringt unb Derlodt, Dtelfatp refleftiert,

p bem ©tauben, baß man fid) in einem gontainenfaale be=

finbe. S'ößlicp beroegt fiep ein Spiegel unb mir ftepen Dor

einem 3tufpg, ber uns in bie £öpe, in ein breifeitigeS
Sabinet befördert. Slber ba beginnt ber tottfte Spul. Sie
brei Seiten — als Seiten eines gleitproinfligen SreiedS in
einem SBinfel üon 60 ©rab p einanber ftepenb — beftepen

ebenfalls aus Spiegeln. Unb befinbet man fidp nun in bem

Cabinet, fo glaubt unb fiept man fitp in einem naep allen
Seiten inS Unenblidpe erweiterten ©ntrefol, inmitten einer

natp Saufenb unb Slbertaufenben pplenben SoIlSDerfamm=

lung. Su fiepft bitp felbft taufenbmal roieber, unb roenn
bu etroa ben §ut feproenfft, fo feproenfen taufenb „©enoffen"
ben §ut in ber aus bir beftepenben Serfammlung. ©nblid)
teilt fiep gar auep pier notp eine SBanb, unb man tritt in
einen geroöpnlicpen dtaum, roo einem pm Scpluffe nod) ein

SPonograpp Dorgefüprt roirb. Späterpin foil biefeS fepenS=

Werte Sabprintp mit bem großartigen „(Safe 3Jietropol" Oers

bunben roerben, aber fept fepon ift ber Sefucp Don föftliepem
gntereffe.

Ser Umbau be§ 6entralbapnpofe§ in Safel, roeltper
wt'ip ben Slünen beS SerroaltungSrateS ber ©entralbapn
ausgeführt roerben fofl, roirb napep 11 3JMionen granfen
foften. Ser jepige Sapnpof umfaßt 87,000 m^; für ben

neuen finb 150,000 m* erforberlicp.
Sk 3trbeiten an bem neuen «t Sangitau

fini bereits fo toeit Dorgerüdt, baß man fo giemlicp fiept,
toaS bsrauS roerben roitt. SaS ©rbgefcpoß, auS Seton*
mauerroerf erfteflt, ift napep fertig; ber erfte unb ber legte
Stod ift in ber 31ufrid)tung begriffen unb beftept auS SttegroerH

9ieue ^otelbauten int Gngabin. Sie ©eneralüerfamm^
luttg ber Slftiengefettfcpaft ^urpauS Sarafp pat ben Sau
eines größeren §oteIS erften fftangeS auf Sulp'ra befinitiD
befcploffen. Sie ©ebr. Stnöfcp rooßen ebenfalls einen 31nbau
erftetten an baS SBalbpauS, fobaß alfo in Sulpera beträdpt=
ließ mepr fftaurn gefdiaffen rojrb.

aöaffemrforgungen in Safellanb. Sangenbrud pat
nun feine Srunnenleitung feriiggeftettt, Sßalbenburg laboriert
an einer folepes perum, roäprenb man in Dberborf bie „Säucßel"
einlegt. Stieberborf unb §öQftein finb fepon mit guten Sfßaffer»

leitungen auSgerüftet, fo baß man im Spal ber Dorbern
grenfe unb am obern ^auenftein aEüberaß biefe einzige ©abe
©otteS in Doßen Sprubeln genießen fann. SaS £auenftein=
waffer jeiepnet ft(p burcp befonbere Slarpeit unb grifdie aus
unb man pat feinerpit in Dberborf ben prinjipieEen ©nt=
fdpeib gefaßt, jebern Seroopner ben föftlicpen Sropfen gratis

p Derabreicpen. Stödten anbere ©emeinben nadpfolgen.
Som ^orgenet Sunnelbau melbet ber §org. Sing.:

Ser Sunneigang ift auf ber Seefeite bereits fünf bis fetps
Steter in bie ©rbe Dorgetrieben. Etacp giemlidp fdpwierigen
Sorarbeiten ift man SonnerStag auf ein eigentliipeS gelfen»
Iager geftoßen unb eS ift aße SluSficpt auf eine größere
SluSbepnung beSfelben. Sa man fiep im girftftoßen be=

finbet, unb ba alfo bie SluSroeitung nadp unten gu geföpepen

pat, fo ift baS oon guter Sorbebeutung für ben gortgang
ber 3lrbeiten.
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Elektrotechnische Rundschau.
Die Elektrizitätsgesellschaft in Baden, die durch die that-

kräftige Initiative des Hrn. Stadtammann Pstster ins Leben
gerufen wurde, prosperiert. Nach dem soeben erschienenen
Jahresbericht über das erste Geschäftsjahr 1833 wnrde ein
Bruttogewinn von Fr. 29,898. 94 erzielt. Bon demselben
werden folgende Amortisationen gemacht: 1 Proz. auf der

Kanalanlage Fr. 3518. 15, 4 Proz. auf den Turbinen,
Schleusen und dem elektrischen Teile Fr. 9126.65. Ferner
werden 10 Proz. vom Reingewinn mit Fr. 2000 dem Re-
servefond gutgeschrieben und den Aktien eine Dividende von
4 Proz. ausgerichtet. Ende 1893 waren 2518 Glühlampen
und 61 Bogenlampen (wovon 138 Glühlampen und 7
Bogenlampen) für die öffentliche Beleuchtung angeschlossen
gewesen. Seit Ende September 1894 sind 2700 Glühlampen
im Betriebe, ein frappanter Beweis, wie das elektrische Licht
in Aufschwung kommt. Aber auch die elektrische Kraft wird
stark frequentiert; es waren am 31. Dezember 1893 15
Elektromotoren.mit 104 Pferdekräften im Betrieb. Es mußte,
um allen Anforderungen an Licht und Kraft genügen zu
können, im Laufe dieses Sommers bereits eine dritte Tur-
bine installiert werden. Die Einnahmsn für Licht-Abonnement
betrugen Fr. 44,262. 85 und für Kraft-Abonnement Fr
19,064. 35.

Neueste eidg. Patente für Erfindungen
schweizerischen Ursprungs.

Selbsthalterpflug mit automatischer Ankehrvorrichtung, von
A. Winkler, Pflugfabrikant, Ossingen (Zch.). — Stallboden,
von Gebr. Lincke, Zürich. — Wasserwärmapparat, von G.
Helbling u. Co., Küßnacht (Zch.). — Neue Art gestickte Tüchli,
von F. Fischli zum Löwen, Näfels. — Abzugbügelhaken,
von I. L. Schwarz, Büchsenmacher in Bern. — Zusammen-
klappbares Brillengestell, von A. Brunner sen., in Lanpen-
Wald (Zch.). Verbesserter Werkzeugsupport, von David
Ritter, Mech Delsberg. — Transportkarren für Kisten, von
Reinhold Käser, Glashandlung, Zürich. — Versandtbehälter
für Obst, von Emil Dinkelmann, Expediteur, in Höchstetten-

Hellsau (Bern). — Neues Repetieruhrsystem, von Kühn u.
Fischer in Reconvillier.

Verschiedenes.
Technikum Burgdorf. Zahlreiche Anmeldungen seien

für das nächste Semester eingegangen, so daß die Anzahl
der Schüler die Zahl 100 ziemlich übersteigen werde.

Anstrengungen einer Berggemeinde. Am 9. Oktober

holten in Goßau die Hundwiler mit 24 Pferden und ent-

sprechendem Wagenmaterial ihr neues Geläute aus der Gießerei
Rüetsche in Aarau ab. Nach eingenommenem Morgenimbiß
gings in flottem Zuge an den Bestimmungsort, wo sich dem-

selben Behörden, Gesangvereine und Schulen anschlössen.

Hundwil ist eine ärmere Landgemeinde, hat aber doch, dank

energischer Anstrengungen, innert 30 Jahren für mehr als

200,000 Fr. Straßen gebaut, ein neues Armen- und Waisen-
Haus, drei neue Schulhäuser und einen neuen Friedhof er-

stellt, die Kirche repariert, eine Hydrantenanlage errichtet und

nun den neuen Kirchturm mit neuem, schwerem prächtigem Ge-

läute erstellt. Ehrenwerte Anstrengungen und Errungenschaften!

Lugano hat Herrn Ingenieur Bossi, bisher Stadtbau-
inspektor in Luzern, zu seinem bauleitenden Inspektor gewählt.

Das Labyrinth in Zürich. Im Geschäftshaus „Metro-
pol", das von Herrn Architekt Ernst in großartigen Dimen-
stonen am Stadthaus quai errichtet worden ist, hat sich die

erste Sehenswürdigkeit aufgethan, nämlich das sogenannte

Labyrinth. Wer da an die Gymnasialbank und etwa an die

schöne Ariadne auf Naxos erinnert wird, der thut dem

Labyrinth nicht gerade Unrecht. Denn wer sich hineinbegibt

in den seltsamen Bau, erlebt die ergötzlichsten Wunder. Man
denke sich in einem Gang stehend, der vielfache Windungen
mackt und dessen Wände mit Spiegeln bekleidet sind, die

stets in einem kleinen Winkel zu einander angebracht sind.

Dadurch wird eine optische Täuschung wachgerufen, indem
die Spiegelung große Säle vortäuscht, die von maurischen

Säulen getragen, -Blick und Fuß die ungestörteste Bethäti-
gung zu gewähren scheinen. Aber welche Entrüstung, wenn

man mit der ehrwürdigen Nase die Spiegelwand berührt!
Und immer geneckt, von dem eigenen Spiegelbild verspottet,
tastet man durch die weiten Säle, die doch nur in einem

einzigen Ksörmig gekrümmten Gange bestehen. Künstliche

Vögel stehen in den Nischen und singen, eine kleine

taius luraruouss" springt und verlockt, vielfach reflektiert,

zu dem Glauben, daß man sich in einem Fontainensaale be-

finde. Plötzlich bewegt sich ein Spiegel und wir stehen vor
einem Aufzug, der uns in die Höhe, in ein dreiseitiges
Kavinet befördert. Aber da beginnt der tollste Spuk. Die
drei Seiten — als Seiten eines gleichwinkligen Dreiecks in
einem Winkel von 60 Grad zu einander stehend — bestehen

ebenfalls aus Spiegeln. Und befindet man sich nun in dem

Kabinet, so glaubt und sieht man sich in einem nach allen
Seiten ins Unendliche erweiterten Entresol, inmitten einer

nach Tausend und Abertausenden zählenden Volksversamm-

lung. Du siehst dich selbst tausendmal wieder, und wenn
du etwa den Hut schwenkst, so schwenken tausend „Genossen"
den Hut in der aus dir bestehenden Versammlung. Endlich
teilt sich gar auch hier noch eine Wand, und man rritt in
einen gewöhnlichen Raum, wo einem zum Schlüsse noch ein

Phonograph vorgeführt wird. Späterhin soll dieses sehens-

werte Labyrinth mit dem großartigen „Cafs Metropol" ver-
bunden werden, aber jetzt schon ist der Besuch von köstlichem

Interesse.
Der Umbau des Centralbahnhofes in Basel, welcher

usch den Plänen des Verwaltungsrates der Centralbahn
ausgeführt werden soll, wird nahezu 11 Millionen Franken
kosten. Der jetzige Bahnhos umfaßt 87,000 für den

neuen sind 150,000 ru^ erforderlich.
Die Arbeiten an dem neuen Zeughause in Langnau

sind bereits so weit vorgerückt, daß man so ziemlich sieht,
was daraus iverden will. Das Erdgeschoß, aus Beton-
mauerwerk erstellt, ist nahezu fertig; der erste und der letzte
Stock ist in der Aufrichtung begriffen und besteht aus Riegwerk.

Reue Hotelbauten im Engadin. Die Gsneralversamm-
lung der Aktiengesellschaft Kurhaus Tarasp hat den Bau
eines größeren Hotels ersten Ranges auf Vulpwa definitiv
beschlossen. Die Gebr. Pinösch wollen ebenfalls einen Anbau
erstellen an das Waldhaus, sodaß also in Vulpera beträcht-
lich mehr Raum geschaffen wjrd.

Wasserversorgungen in Baselland. Langenbruck hat
nun seine Brunnenleitung fertiggestellt, Waldenburg laboriert
an einer solche« herum, während man in Oberdorf die „Täuchel"
einlegt. Niederdorf und Höllstein sind schon mit guten Wasser-
leitungen ausgerüstet, so daß man im Thal der vordem
Frenke und am obern Hauenstein allüberall diese einzige Gabe
Gottes in vollen Sprudeln genießen kann. Das Hauenstein-
Wasser zeichnet sich durch besondere Klarheit und Frische aus
und man hat seinerzeit in Oberdorf den prinzipiellen Ent-
scheid gefaßt, jedem Bewohner den köstlichen Tropfen gratis
zu verabreichen. Möchten andere Gemeinden nachfolgen.

Vom Horgener Tunnelbau meldet der Horg. Anz.:
Der Tunnetgang ist auf der Seesette bereits fünf bis sechs

Meter in die Erde vorgetrieben. Nach ziemlich schwierigen
Vorarbeiten ist man Donnerstag auf ein eigentliches Felsen-
lager gestoßen und es ist alle Aussicht auf eine größere
Ausdehnung desselben. Da man sich im Firststollen be-

findet, und da also die Ausweitung nach unten zu geschehen

hat, so ist das von guter Vorbedeutung für den Fortgang
der Arbeiten.


	Verschiedenes

